
Das Projekt im Überblick 

Zur Entscheidungsunterstützung im Katastrophen-
management stehen bereits eine Reihe verschie-
dener Technologien und Systeme zur Verfügung. 

Diese weiterzuentwickeln und mit neuen Technolo-
gien und intelligenten Systemen anzureichern ist 
das Ziel von INDYCO. Durch die Integration von 
Sensordaten und mobilen Systemen werden zu-
sätzliche Informationen erfasst und so neues Wis-
sen generiert. Dynamische Workflows ermöglichen 
eine Übertragung existierender Notfallpläne in 
Form einer automatischen Anpassung und Anwen-
dung entlang der „Aktionskette“ auf Notfallsituatio-
nen und Katastrophenereignisse für die bisher kein 
Plan existiert. 

Neue Katastrophenereignisse, die in dieser Form 
noch nicht eingetreten sind, werden so besser 
beherrschbar sein. 

Projektziele 
Während Naturkatastrophen in den letzten Jahren 
an Häufigkeit und Schwere zunehmen, hält die 
Weiterentwicklung von Notfallplänen im Sinne 
eines effizienten Katastrophenmanagements damit 
nicht Schritt. Bestehende Technologien und Me-
thoden werden basierend auf vordefinierten Alarm-
plänen eingesetzt, die nicht situationsbezogen 
angepasst werden können. Defizite in der Konzep-
tionierung der Notfallpläne treten erst im Anwen-
dungsfall zu Tage und können nicht mehr revidiert 

werden. Es stehen zwar hochkomplexe Techno-
logien (z. B. die Sensortechnologie) in Form von 
Insellösungen zur Verfügung. Es mangelt aber 
an einer Standardisierung ihrer Nutzung und an 
einer Zusammenführung der Systeme, so dass 
vorhandene Daten teilweise in den Prozess nicht 
einfließen und wichtige Informationen verloren 
gehen. 

Ziel des Projektes ist es, diese Lücke zu schlie-
ßen und eine integrierte dynamische Entschei-
dungskomponente für Katastrophenmanage-
mentsysteme zu entwickeln. Diese Komponente 
versetzt Anwender, Notfallplaner und den Zivil-
schutz im Besonderen in die Lage, in komplexen 
und dynamisch wandelnden Notfallsituationen 
angemessen zu reagieren. Für die Datensamm-
lung und Zusammenführung werden Methoden 
aus der Informationsverarbeitung und dem ma-
schinellen Lernen implementiert. Die Einbezie-
hung mobiler Endgeräte bei der Datenerfassung 
erhöht die Effizienz des Informationstransfers 
maßgeblich. 

Der innovative Lösungsansatz basiert außerdem 
auf der Etablierung dynamischer Workflows 
sowie auf der Integration und Interpretation von 
Sensordaten im Rahmen einer umfassenden 
Zusammenführung von relevanten Informatio-
nen. 
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